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12 Die Briefe des Jahres 1698

was von meiner Schwester wegen des guths gemeldet , wolle man noch zur zeit ,
wegen einiger Ursachen , bey sich behalten und nichts davon gedencken. Ein¬
liegendes bitte an H . voigt möglichst zu bestellen .

10 .
( C6s5 ) Berlin , den 11 . febr . 1698
Jesus !
wohlEhrwürdiger , hochgelahrter Sonders hochzuEhrender herr professor ,
werhtster ( !) freundt .
dero schreiben vom 1 , 5 und 8 dito habe wohl Erhalten , habe aber darauf
wegen unumgänglicher angelegenheiten nicht ehe antworthen können , mit
kaufung des hauses für die armen bin gantz wohl zufrieden , und will zu
solchen behuf mit H . Raunern 300 th . nebst einigen andern geldern übersen¬
den , worvon ( !) das kaufpraetium , und was sonsten zur völligen einrichtung
erfordert wirdt , genohmen werden mag . So sehe dabey aber auch gern , das
es vor die guten alten leute , nach ihrer commodität aptiret werden möchte
das man ubrigends mit einrichtung der anstalten vor adel . kinder , getrost
im glauben fortfahret , Erfreuet mich von ( 6 ) hertzen , und gleich wie auch
solches vom herrn kommbt , als gibt Es mir eine so viel mehrere Versicherung ,
Er werde alles in ihm gesegnet sein laßen , wegen anschafung der mobilien für
die weibliche anstalt , wolte ohnmaßgeblich rathen , das man sich nicht zu viel
kosten desfals machen wolte , indem der meinung bin , Es werde die Eltern
großen theils schon selber dafür sorge tragen und insonderheit das zum
ameublement einer kammer als Spigel etc . gehöret , wann nur die gemacher
fein weis ausgeputzet , die fenster und türen gantz , und ein tidsch ( !) nebst
einigen stülen darin , so wirdt man vor das übrige selber besorget sein müßen .
und weilen glaube Es werde Ew . wohlEhrw . aus ihren eignen mittein nicht
wohl den dazu erforderten Vorschuß thun können so wehre von meinen orth
gantz willig einige 100 th . herzuschießen , wann man andrerseits damit zu¬
frieden und die wiederzahlung particulariter geschehen könte , so auch schon
einige zeit indeßen verlaufen solte ; bitte mich ihre gedancken ehestens ( 7 )
darüber zu eröfnen , so könte Es gar füglich mit H . Raunern übersandt wer¬
den , laßt uns guths thun so lang wir können ; ich fürchte die zeit sey vor¬
handen , wo man es nicht wirdt zu thun vermögen ; auch aus dem was alhier
vorgehet , kan ich nichts andres schließen , doch des herrn wille geschehe alle¬
zeit , was wegen education der Moscoviter gemeldet , solches werde mir bestens
empfohlen sein laßen , wie ich denn auch heute schon mit jemanden davon
gesprochen, und hofe zu gott darin nach verlangen zu reussiren ( !) . die mit¬
gekommene projecta seindt fürlangst dem H . v . Schweinitz communiciret wor¬
den , und in einigen tagen werde ich das eine darvon an meine Schwester nach
francf . senden , in der hofnung sie werde sich nunmehro zu allem entschließen ,
von H . Voigt habe noch zur zeit kein schreiben erhalten , wornach aber ver¬
langen trage , die ursach wirdt wohl sein , das Er noch nichts zuverläßlich mel¬
den kan . ob das guth so 2 meilen von halle , im brandenburgschen gelegen
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seyn , möchte wohl wißen . ( 8 ) vor die überschriebene nachricht wegen des
pädagogi , sage schuldigsten danck . Ich habe zwar niehmahlen daran gezwei¬
felt , das die schuldt davon nicht solte auf die jugendt fallen , indeßen ist mir
doch so viel lieber das ich mehrere ümstände darvon vernehme ; üm mich
deßen nach gelegenheit gegen diejenigen , welche etwa suchen solten die sache
bey anderen Es sey aus boßheit oder Unverstand durch solche widrige erzeh -
lungen , anderß vorzustellen , zu bedienen , wegen des Scripti von H . D . Majo
habe noch zur zeit an ihn nicht sdireiben können , sondern vorhero noch
Ew .wohlEhrw meinung und entliche resolution vernehmen wollen , ob beßer
solte gethan seyn , wann man das gantze werck auf einmahlen zum druck
beforderte , oder es stückweise heraus gäbe , indem vielleicht bey dem letzteren
zu befürchten , Es möchte als ein unvollkommenes werck liegen bleiben und
keinen käufer finden 2 / meine notig zu ( ? ) sein , das ein buchführer mit in
den verlag incliniret werde , damit Er folglich das buch distrahire , oder widri¬
gen fals wirdt ( A 127 d : 26 : 1 ) Es nicht unter die leute gebracht werden
können , denn wie von H . D . Spener vernohmen so hetten die buchführer un¬
ter sich ein pactum gemacht ; das die Scripta so entweder der autor oder
sonsten jemand der nicht aus ihren mittein , verlegte von ihnen zum verkauf
nicht angenohmen werden solte , und also mit großen schaden ohnfehlbar
wiederum ( ?) liegen müßen wie Er denn ein solches an seinen orth selbst er¬
fahren müßen . Solte nun wieder alles vermuthen dorten sich niemand fin¬
den der dazu sich verstehen wolte , oder es könte ohne schaden der waisen , als
denen ich unter andern Ursachen auch hierdurch wolte gern dienen , nicht
geschehen können so hofe jemandt alhier zu bekommen welcher gegen ( ? )
einige Erkändtlichkeit Es gern übernehmen und das werck schon solte helfen
distrahiren . Ich Erwarthe dahero dero antwort hirüber mit nechsten . H . D .
Spener hatt sonsten gemeinet , Ew . wohlEhrw . möditen doch überlegen , ob
nicht mit anrichtung einer papiermühle da man seines wißens in hiesige lande
des papiers wohl benötiget wehre , dem waisen hause könte einen vortheil
machen , die gnade des herrn sey mit ihnen . Ich verharre

Meines hochzuEhrenden H . professors und werhsten freundes
dienstErgebenster diener Canstein

P ;S-
diesen moment erhalte die gewiße nachricht das unser Churfürst den peters -
berg bey halle erhandelt habe , dahero wolte nunmehro so viel lieber das H .
Voigt sich Erkundigen möchte , was Es vor eine beschafenheit haben mit dem
guth , so Ew .wohlEhrw . vor dem zu kaufen in Vorschlag gebracht worden
doch solte Er vor ihre arme gelegen sein , so will gerne davon abstehen .
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